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Presseinformation zu: 
 
Monique Scheer/ Pamela Klassen (Hg.): Der Unterschied, den Weihnachten macht. Diffe-
renz und Zugehörigkeit in multikulturellen Gesellschaften. 
Tübingen, TVV-Verlag 2019, 324 Seiten mit Abbildungen. 
 

Im jüdischen Museum in Berlin stand bis vor kurzem ein Weihnachtsbaum. In Singapur wird Je-

sus nicht von den beiden Schächern, sondern von Gucci und Tiffany flankiert. Weihnachten gibt's 

in tamilischer, chinesischer, so gut wie in der Tsimshian-Sprache der Nisga'a in Kanada. Weih-

nachten feiern fast alle – und längst nicht nur Christen. Weihnachten ist die Premium-Einladung 

zu konsumieren, zu dekorieren und die Familie zu feiern. Dieses Fest ist selbst noch in klimatisch 

angepasster Verkleidung unverkennbar, auch eine mit Kerzen und Kugeln geschmückte Palme 

weist auf Weihnachten hin. Jahr für Jahr wird Weihnachten in multireligiösen und multikulturel-

len Gesellschaften sichtbar und produziert dabei nicht nur Festtagsstimmung, sondern auch 

Kontroversen. Über Weihnachten wurde schon bei der Missionierung von Ureinwohnern Kana-

das um 1900 gestritten und auch heute noch in kanadischen Klassenzimmern. Wie in Nordame-

rika wird in Deutschland zuweilen behauptet, Weihnachten werde von Nichtchristen ‚angegrif-

fen‘; dabei entfaltet das Fest eine fast aggressive Inklusivität. 

 

Seit dem 19. Jahrhundert wird darüber debattiert, ob die Feiertage ihre wahre Bedeutung verlie-

ren: Ob es nicht bestenfalls ‚nur noch‘ ein Fest der Familie ist, ein Fest der Geschenke und des 

Konsums. Interessanterweise reaktiviert die Migrationsgesellschaft den religiösen Gehalt Weih-

nachtens wieder, jedoch unter anderem Vorzeichen, dem Zeichen der Abgrenzung. 

 

Ist Weihnachten ein religiöses oder vor allem ein kulturelles Fest? Ist es ein christliches oder 

eher ein europäisches Fest? Können oder müssen nicht-christliche Menschen Weihnachten fei-

ern? Oder sollen sie es gerade wegen ihrer religiösen Zugehörigkeit nicht mitfeiern dürfen? Ver-

ändern sich lokale Weihnachtsbräuche unter den Bedingungen der Migrationsgesellschaft? Das 

Buch gibt aus kulturhistorischer und ethnografischer Sicht Antworten auf diese Fragen.  

 

Und es interpretiert auch literarische Weihnachtsgestalten neu: Könnte der berühmte grüne 

Weihnachtsmuffel ‚Grinch‘ aus dem Kinderbuch von Dr. Seuss vielleicht für eine religiöse Min-

derheit in Europa oder Amerika stehen und für den Wunsch nach Ruhe vor diesem ubiquitären 

Fest? 

 

Die Beiträge im Buch zeigen jedoch auch wie Weihnachten das Christentum öffentlich themati-

siert und damit seine privilegierte Stellung offenbart. Indem das Fest Jahr für Jahr die Differenz 

zwischen Christen und Nichtchristen in Nordamerika und Europa markiert, macht Weihnachten 

eben einen Unterschied. 
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